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Curaviva befürwortet die Annahme des Bildungsrahmenartikels

«Der Dschungel der Weiterbildungsangebote

wird überschaubarer»

Elisabeth Rizzi

«Curaviva Schweiz verspricht
sich eine Qualitätssteigerung der

Bildung, wenn aus dem Nebeneinander

von kantonalen und vom
Bund geregelten Bereichen ein

Gesamtsystem, der (Bildungsraum
Schweiz), entsteht.» Das sagt Rösy

Blöchliger, die Leiterin des

Geschäftsbereichs Bildung bei

Curaviva Schweiz.

Warum befürwortet Curaviva

Schweiz die Annahme des

Bildungsrahmenartikels?

Rösy Blöchliger: Curaviva Schweiz

versteht sich als Arbeitgeberverband

und engagiert sich stark in der

Berufsbildung. Heime und soziale Institutionen

gibt es fast in jeder Gemeinde der

Schweiz. Diese Institutionen beschäftigen

eine grosse Zahl von Mitarbeitenden,

und sie sind aktiv als Ausbildner

in den Tätigkeitsfeldern von Pflege

und Betreuung, Hauswirtschaft,

Gastronomie, Hausdienst und Administration.

Was heisst das in Bezug aufdie

Volksabstimmung im Mai?

Blöchliger: Curaviva Schweiz begrüsst

vor allem, dass die Berufsbildung und

die Förderung der Weiterbildung in
der Verfassung verankert werden.

Denn ungefähr 90 Prozent des

Fachpersonals in den Heimen hat seine

Ausbildung im Rahmen der Berufsbildung

(zwei- oder dreijährige berufliche

Grundbildung, Höhere Fachschule,

eidgenössische Berufs- oder Höhere

Fachprüfung) absolviert.

Der Bildungsrahmenartikel, über den

wir am 21. Mai abstimmen, soll einen

einheitlichen Bildungsraum Schweiz

schaffen. Inwiefern
ist Curaviva

Schweiz davon

betroffen?

Blöchliger: Curaviva

Schweiz verspricht
sich eine

Qualitätssteigerung der

Bildung, wenn aus

dem Nebeneinander

von kantonalen

und vom Bund

geregelten Bereichen

ein Gesamtsystem,

der

«Bildungsraum

Schweiz», entsteht.

Dies bestätigen die

guten Erfahrungen

mit dem neuen

Berufsbildungsgesetz

(2004), das

auch die Sozial-

und Gesundheitsberufe

ins System

des Bundes

einbindet.

wird die Bedeutung der Weiterbildung

gestärkt und der Dschungel der

Weiterbildungsangebote überschauba¬

rer. Curaviva

Schweiz begrüsst

dies und ist

«In Zukunft absolviert
die Mehrheit der diplomierten

Pflegefachpersonen
ihre Ausbildung an einer

Höheren Fachschule»

Foto: roh

Der Artikel sieht

vor, dass der Bund künftig
Qualitätsstandardsfür die Weiterbildung

festlegen und die Weiterbildung auch

selbst fördern kann. Was bedeutet das

für die Angebote von Curaviva

Weiterbildung?

Blöchliger: Durch vom Bund festgelegte

Qualitätsgrundsätze und Abschlüsse

Welche konkreten

Projekte laufen
bei Curaviva

Weiterbildung als

Vorbereitung auf
die veränderte

Bi Idungslandschaft

Blöchliger: Ein Ziel

des Bildungsartikels

ist die Förderung

der Durchlässigkeit,

das heisst,

es soll keine so

genannten
«Sackgassenberufe»

beziehungsweise «-

Weiterbildungen» mehr geben, wie sie

bis anhin im Gesundheits- und

Sozialbereich verbreitet waren.

Zusatzausbildungen und Weiterbildungen

sollen auf bisherigen Abschlüssen

aufbauen und ihrerseits für das

weitere Lernen anerkannt werden.

Soweit dies möglich ist, konzipiert

überzeugt, mit
seinen qualitativ
hoch stehenden

und praxisnahen

Weiterbildungsangeboten

auch den

neuen Anforderungen

gewachsen zu

sein.
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Einheitliches Bildungssystem in der Schweiz
Am 21. Mai stimmt das Schweizer Stimmvolk über einen Bildungsrahmenartikel ab. Wichtigstes

Ziel dieser Revision ist die Pflicht zur Koordination und Zusammenarbeit zwischen Bund

und Kantonen im ganzen Bildungsbereich, von der Volks- bis zur Hochschule. Schuleintrittsal-

ter, Dauer und Ziele der verschiedenen Bildungsstufen und die Anerkennung der Abschlüsse

sollen landesweit harmonisiert werden. Können sich die Kantone nicht einigen, soll der Bund

nun die Kompetenz erhalten, die notwendigen Vorschriften zu erlassen. Auf Hochschulstufe sollen

gemeinsame Organe von Bund und Kantonen geschaffen werden, welchen weitgehende

hochschulpolitische Steuerungskompetenzen übertragen werden, beispielsweise im Bereich

der Finanzierung der Hochschulen. Schliesslich soll der Bund im Bereich der Weiterbildung

Grundsätze festlegen. Von den Parteien befürworten CVP, CSP, EVP, FDP, LPS, SVP und SP den

neuen Bildungsrahmenartikel. Ebenso haben sowohl Arbeitgeberverbände wie auch

Gewerkschaften und Gewerbeverbände die Ja-Parole gefasst. (eri)

Curaviva Weiterbildung schon heute

seine Angebote auf eidgenössisch

anerkannte Abschlüsse hin, beispielsweise

mit Berufsprüfungen und

höheren Fachprüfungen.

In welcher Weise ist die hsl als

Höhere Fachschule vom Bildungsrahmenartikel

betroffen?

Blöchliger: Die Annahme des Bildungs-

verfassungsartikels wird keine

unmittelbaren Folgen für die hsl haben.

Wieso braucht es den Bildungsartikelfür

diesen Bereich? Die letztes Jahr

in Kraft gesetzte Verordnung über die

Höheren Fachschulen hat ja eigentlich

bereits eine Vereinheitlichung von

Konzeption und Durchführung der

Lehrgänge geregelt.

Blöchliger: Mit dem Artikel 63 erhält die

Berufsbildung neu einen eigenen

Artikel in der Bundesverfassung.

Dadurch wird der hohe Stellenwert

dieses berufsbezogenen Bildungswegs

innerhalb unseres Bildungssystems

betont. Bund und Kantone haben in
Zukunft den Auftrag, sich dafür

einzusetzen, dass die berufsorientierten

Bildungswege und diejenigen, die

auf die Allgemeinbildung ausgerichtet

sind, eine gleichwertige gesellschaftliche

Anerkennung finden.

Der Bund schreibt mit dem

Bildungsrahmenartikel eine vertiefte Zusammen¬

arbeit zwischen den Schweizer

Hochschulen vor. Ist es ein Fehler, dass die

Höheren Fachschulen davon

ausgeschlossen sind?

Blöchliger: Die Höheren Fachschulen

sind Teil der Berufsbildung, welche die

Nichthochschulbildung umfasst.

Diese ist im Berufsbildungsgesetz

(2004) geregelt. Auch in der

Berufsbildung wird Zusammenarbeit gross-

geschrieben. Beteiligt sind hier die

drei Verbundpartner Bund, Kantone

und Organisationen der Arbeitswelt,

wie beispielsweise Arbeitgeberverbände.

Es sollen Richtlinien geschaffen

werden über die Regeln der Anerkennung

von Abschlüssen und ganzen

Institutionen. Besteht nicht die Gefahr,

dass die Abschlüsse der Höheren

Fachschulen, also auch der hsl, in dieser

vereinheitlichten Hochschullandschaft

an Attraktivität verlieren?

Blöchliger: Im Lauf der letzten zehn

Jahre hat sich Curaviva Schweiz immer

wieder vehement für die Ausbildungen

auf Niveau Höhere Fachschule HF

eingesetzt, weil sich hier die Kombination

von Praxis und Theorie sehr

bewährt hat. Nebst den Sozialpädagogen

HF wird in Zukunft auch die

Mehrheit der diplomierten Pflegefachpersonen

ihre Ausbildung an einer

Höheren Fachschule absolvieren.
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